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(54) Bezeichnung: Positionserfassungssystem oder Kamerasystem für eine Spielstätte, insbesondere
Fußballstadion

(57) Hauptanspruch: Positionserfassungssystem für eine
Spielstätte, insbesondere Fußballstadion, mit einem Spiel-
feld und mit einem elektronisch ansteuerbaren Informations-
Display (1), insbesondere Banden-Display, wobei das In-
formations-Display (1) von einer Display-Steuereinheit (9)
mit unterschiedlichen Informationsinhalten (Ix), insbesonde-
re Werbebotschaften, elektronisch ansteuerbar ist, mit de-
nen das Informations-Display (1) bespielbar ist, wobei das
Positionserfassungssystem zumindest einen Positionssen-
sor (3) zur Erfassung zumindest einer Ist-Position A(x, y, z)
eines sich auf dem Spielfeld bewegenden Objekts (A), insbe-
sondere Spieler, Spielball und/oder Schiedsrichter, und ei-
ne Auswerteeinheit (5) aufweist, die auf der Grundlage der
erfassten Ist-Position A(x, y, z) eine aktuelle Spielsituation
(Sitx) ermittelt, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswer-
teeinheit (5) bei einem Wechsel der aktuellen Spielsituation
(Sitx) die Display-Steuereinheit (9) ansteuert, um den von
dem Informations-Display (1) abgespielten Informationsin-
halt (Ix) zu wechseln.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Positionserfas-
sungssystem oder ein Kamerasystem für eine Spiel-
stätte, insbesondere ein Fußballstadion, nach dem
Oberbegriff des Anspruches 1, des Anspruches 4
oder des Anspruches 9.

[0002] Banden-Displays im Sport werden üblicher-
weise in vordefinierten Zeitintervallen mit wechseln-
den Informationsinhalten, insbesondere Werbebot-
schaften, bespielt. Ein Wechsel der dargestellten In-
formationsinhalte wird üblicherweise durch ein ma-
nuell ausgelöstes Signal eingeleitet. Alternativ dazu
kann ein Wechsel der Informationsinhalte nach Ab-
lauf vordefinierter Zeitintervalle erfolgen.

[0003] Aus der DE 20 2010 013 678 U1 ist ein gat-
tungsgemäßes Positionserfassungssystem bzw. Ka-
merasystem für eine Spielstätte, insbesondere Fuß-
ballstadion, bekannt. Das darin offenbarte Positions-
erfassungssystem (angewendet zum Beispiel in der
sogenannten Goal Line Technology im Fußball) weist
zumindest einen Positionssensor auf, der eine Ist-
Position eines sich auf dem Spielfeld bewegenden
Objektes, das heißt beispielhaft einen Spieler, ei-
nen Spielball und/oder einen Schiedsrichter, erfasst
und dessen Positionsdaten zu einem Kamera-Steu-
ergerät drahtlos übermittelt. Das Kamera-Steuerge-
rät steuert in Abhängigkeit von den übermittelten Po-
sitionsdaten automatisch die Kamera-Einstellung ei-
ner Kamera, die das Spielgeschehen aufzeichnet. In
der DE 20 2010 013 678 U1 wird also in Abhängig-
keit von der vom Positionssensor erfassten Ist-Positi-
on des sich bewegenden Objekts bzw. der ermittelten
aktuellen Spielsituation die Kamera-Einstellung auto-
matisch gewechselt bzw. angepasst, um eine optima-
le Kamera-Ausrichtung auf das Objekt bzw. auf die
aktuelle Spielsituation zu gewährleisten.

[0004] In dem obigen Positionserfassungssystem
besteht keine signaltechnische Verknüpfung zwi-
schen dem Kamera-Steuergerät und einem Ban-
den-Display. In diesem Fall wird eine Ansteuerung
des Banden-Displays unabhängig von der Ist-Positi-
on des sich auf dem Spielfeld bewegenden Objekts
und unabhängig von der aktuellen Kamera-Einstel-
lung durchgeführt.

[0005] Beispielhaft wird auch auf die
DE 20 2016 004 997 U1 verwiesen, wonach sich
der Informationsinhalt des Banden-Displays im Lau-
fe des Spielgeschehens ändert, sobald ein Gegen-
stand (zum Beispiel ein Spielball) gegen die Bande
prallt. Alternativ dazu ist aus der EP 1 168 284 B2 ein
Banden-Display bekannt, das mit Informationsinhal-
ten bespielt wird, die zu vorgegebenen Zeitintervallen
wechseln.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Positionserfassungssystem oder ein Kamerasystem
bereitzustellen, bei dem die Ansteuerung des Infor-
mations-Displays, insbesondere Banden-Display, in
einfacher Weise in das aktuelle Spielgeschehen auf
dem Spielfeld eingebunden werden kann.

[0007] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des An-
spruches 1 oder des Anspruches 9 gelöst. Bevorzug-
te Weiterbildungen sind in den Unteransprüchen of-
fenbart.

[0008] Die Erfindung beruht auf dem Sachverhalt,
dass im Stand der Technik eine Reaktion auf zum
Beispiel wechselnde Spielsituationen auf dem Spiel-
feld (zum Beispiel bei einer Live-Übertragung im Fuß-
ball) mit bekannten Technologie nicht möglich ist und
es meist einen manuellen Eingriff eines menschli-
chen Operators bedarf. Vor diesem Hintergrund ist
gemäß dem kennzeichnenden Teil des Anspruches
1 eine Auswerteeinheit des Positionserfassungssys-
tems so ausgelegt, dass bei einem Wechsel der ak-
tuellen Spielsituation die Display-Steuereinheit ange-
steuert wird. Dadurch kann zeitgleich mit dem Wech-
sel der Spielsituation auch der vom Informations-Dis-
play abgespielte Informationsinhalt gewechselt wer-
den.

[0009] Erfindungsgemäß können also durch den
Einsatz von einem mit Positionsdaten gespeisten
Steuerungssystem für eine Kamera- und/oder Büh-
nentechnik (DE 20 2010 013 678 U1) in einem ent-
sprechenden Umfeld, Steuersignale generiert und
definiert werden, die eine auf Spielsituationen und/
oder Kamera-Einstellungen angepasste oder reagie-
rende automatische Steuerung des Banden-Displays
ermöglichen. Die generierten Steuersignale können
auch zur Auslösung alternativer Ereignisse genutzt
werden: Zum Beispiel kann eine Kamera durch eine
bestimmte Kamera-Situation entsprechend aktiviert
werden und reagiert diese mit einer weiteren Kame-
ra-Situation.

[0010] In einer technischen Umsetzung erfolgt die
Positionserfassung zum Beispiel mittels einer Koor-
dinatenmesstechnik, bei der sich das Spielfeld so-
wie das Positionserfassungssystem/Kamerasystem
in einem, von einem Koordinatensystem aufgespann-
ten, virtuellen Raum befinden. Auf diese Weise erhält
die Auswerteeinheit während des Spielgeschehens
stets Positionsdaten der sich auf den Spielfeld bewe-
genden Objekte in dem vordefinierten Raum-Koordi-
natensystem sowie im relativen Verhältnis zueinan-
der. Daraus kann die Auswerteeinheit eine aktuelle
Spielsituation ermitteln, die gegebenenfalls mit in der
Auswerteeinheit hinterlegten, vordefinierten Spielsi-
tuationen verglichen werden. Sobald von der Auswer-
teeinheit ein Wechsel der aktuellen Spielsituation er-
mittelt wird, kann dies als ein Trigger-Signal genutzt
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werden, um den vom Banden-Display abgespielten
Informationsinhalt zu wechseln.

[0011] Als in der Auswerteeinheit hinterlegte, vorde-
finierte Spielsituation können beliebige Spielereignis-
se in Frage kommen. Rein beispielhaft können in ei-
ner ersten vordefinierten Spielsituation ein oder meh-
rere, in das Positionserfassungssystem eingebunde-
ne Spieler sich im gegnerischen Torraum befinden,
in einer zweiten vordefinierten Spielsituation sich im
Mittelfeld befinden, und in einer dritten vordefinierten
Spielsituation sich im eigenen Torraum befinden.

[0012] Nachfolgend werden weitere Erfindungsas-
pekte erläutert: So kann in einer technischen Umset-
zung die Auswerteeinheit in Signalverbindung mit der
Display-Steuereinheit sein. Die Auswerteeinheit kann
in Abhängigkeit von der ermittelten aktuellen Spielsi-
tuation aus einer Mehrzahl von Informationsinhalten
einen, der aktuellen Spielsituation zugeordneten In-
formationsinhalt auswählen, mit dem das Informati-
ons-Display – zeitgleich mit der aktuellen Spielsitua-
tion – bespielt werden kann.

[0013] Konkret kann die Auswerteeinheit mit einer
Display-Datenbank in Signalverbindung sein, in der
beispielhaft eine Mehrzahl von Spielsituationen hin-
terlegt ist. Jeder dieser hinterlegten Spielsituationen
kann zumindest jeweils ein Informationsinhalt zuge-
ordnet sein. Während des Spielverlaufes kann in Ab-
hängigkeit von der ermittelten aktuellen Spielsituation
zumindest ein zugeordneter Informationsinhalt aus
der Display-Datenbank ausgelesen und am Informa-
tions-Display (Banden-Display) abgespielt werden.

[0014] Alternativ und/oder zusätzlich kann das Po-
sitionserfassungssystem mit einem Kamerasystem
kombiniert sein, dessen zumindest eine Kamera das
Spielgeschehen aufzeichnet. Der Kamera ist gängi-
ger Praxis eine Kamera-Steuereinheit zugeordnet,
mit der eine Kamera-Einstellung festlegbar ist, das
heißt eine Brennweite, eine Nah-/Detail- oder Groß-
aufnahme sowie ein stationärer und/oder veränder-
licher Kamera-Standort und dergleichen. Mittels der
Kamera-Steuereinheit kann die Kamera-Einstellung
der Kamera in Abhängigkeit von der vom Positions-
sensor erfassten Ist-Position des sich auf dem Spiel-
feld bewegenden Objektes bzw. der ermittelten aktu-
ellen Spielsituation automatisch gewechselt bzw. an-
gepasst werden, um eine optimale Kamera-Ausrich-
tung auf die das Objekt bzw. auf die aktuelle Spielsi-
tuation zu gewährleisten.

[0015] In einer technischen Realisierung kann die
Auswerteeinheit in Abhängigkeit von der ermittel-
ten aktuellen Spielsituation aus einer Mehrzahl von
Kamera-Einstellungen eine Kamera-Einstellung aus-
wählen, mit der die aktuelle Spielsituation optimal auf-
gezeichnet wird. Hierzu kann die Auswerteeinheit mit
einer Kamera-Datenbank in Signalverbindung sein,

in der eine Mehrzahl von Spielsituationen hinterlegt
ist, denen jeweils zumindest eine Kamera-Einstel-
lung zugeordnet ist. In Abhängigkeit von der ermittel-
ten aktuellen Spielsituation kann aus dieser Kame-
ra-Datenbank zumindest eine zugeordnete Kamera-
Einstellung ausgelesen werden, mit der die Kamera-
Steuereinheit die Kamera automatisch ansteuert.

[0016] Alternativ dazu kann erfindungsgemäß ein
Kamerasystem bereitgestellt werden, das eine Aus-
werteeinheit aufweist, die – gegebenenfalls unabhän-
gig von einem Positionserfassungssystem – die Ka-
mera-Einstellungen überwacht. Sobald ein Wechsel
der Kamera-Einstellung erfasst wird, kann die Aus-
werteeinheit die Display-Steuereinheit automatisch
ansteuern, um den von dem Informations-Display ab-
gespielten Informationsinhalt zu wechseln. In diesem
Fall kann die Auswerteeinheit mit einer Display-Da-
tenbank in Signalverbindung sein, in der eine Mehr-
zahl von Kamera-Einstellungen hinterlegt ist, denen
jeweils zumindest ein Informationsinhalt zugeordnet
ist. In Abhängigkeit von einer aktuellen Kamera-Ein-
stellung kann zumindest ein zugeordneter Informati-
onsinhalt aus dieser Display-Datenbank ausgelesen
werden, und das Informations-Display mit dem aus-
gelesenen Informationsinhalt bespielt werden.

[0017] Bevorzugt können aufbauend auf örtlich ein-
gegrenzte definierte Situationen auch Vitaldaten der
definierten Objekte (zum Beispiel Fussballspieler)
eine Kameraeinstellung und/oder eine Bespielung
des Banden-Displays definieren. Beispielhaft können
aus den übertragenen Positions- und/oder Vitaldaten
(zum Beispiel Beschleunigung beim Sprinten, Herz-
frequenz unter anderem) die Ermüdung oder Erho-
lung des Spielers ermittelt werden. Eine Schwäche-
phase nach einem Sprint löst zum Beispiel eine Be-
spielung des Banden-Displays mit einer Werbebot-
schaft für einen Energy-Drink aus, oder definiert die
Kameraeinstellung „Naheinstellung auf Gesicht”.

[0018] Zur Realisierung des obigen Sachverhalts
kann mittels der vom Positionssensor erfassten Posi-
tionsdaten in Echtzeit ein Ist-Bewegungsprofil eines
Spielers erstellt werden, aus dem zum Beispiel des-
sen Sprintverhalten hervorgeht. Die Auswerteeinheit
kann in Abhängigkeit von dem Ist-Bewegungspro-
fil die Display-Steuereinheit ansteuert, um den vom
Informations-Display abgespielten Informationsinhalt
zu ändern, und/oder die Kamera-Steuereinheit an-
steuert, um die Kamera-Einstellung zu ändern.

[0019] Alternativ und/oder zusätzlich können mittels
des Positionssensors und/oder mittels eines zusätz-
lichen Vitalsensors die Vitaldaten des Spielers er-
fasst werden, aus denen ein Ist-Körperzustand des
Spielers ermittelbar ist. Die Auswerteeinheit kann in
Abhängigkeit des ermittelten Ist-Körperzustands die
Display-Steuereinheit ansteuern, um den vom Infor-
mations-Display abgespielten Informationsinhalt zu
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ändern, und/oder die Kamera-Steuereinheit ansteu-
ert, um die Kamera-Einstellung zu ändern.

[0020] Nachfolgend sind zwei Ausführungsbeispiel
der Erfindung anhand der beigefügten Figuren be-
schrieben.

[0021] Es zeigen:

[0022] Fig. 1 ein Kamerasystem in Kombination mit
einem Positionserfassungssystem zur Erfassung des
Spielgeschehens auf dem Spielfeld;

[0023] Fig. 2 ein grob schematisches Blockschalt-
diagramm, in dem Software-Programmbausteine
der Auswerteeinheit des Positionserfassungssys-
tems angedeutet sind;

[0024] Fig. 3 eine Ansicht entsprechend der Fig. 1
mit einer im Vergleich zur Fig. 1 geänderten Spielsi-
tuation; und

[0025] Fig. 4 eine Ansicht eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels entsprechend der Fig. 2.

[0026] In der Fig. 1 ist ein Fußball-Spielfeld gezeigt,
das an seinen Längs- und Schmalseiten durch ein
Banden-Display 1 begrenzt ist. Beispielhaft ist in der
Fig. 1 eine Spielsituation Sit2 angedeutet, in der sich
ein Spieler A im Mittelfeld befindet. Die weiteren Spie-
ler, der Spielball sowie die Schiedsrichter sind aus
Gründen der Übersichtlichkeit in der Fig. 1 weggelas-
sen. Zusätzlich sind in der Fig. 1 beispielhaft weitere
Spielsituationen Sit1 und Sit3 angedeutet, die eintre-
ten, wenn sich der Spieler A im eigenen oder im geg-
nerischen Torraum (vgl. Fig. 3) befindet.

[0027] Die Ist-Position A(x, y, z) des Spielers A
wird von einem Positionserfassungssystem in Echt-
zeit während des Spielgeschehens erfasst. Hierzu
kann der Spieler A mit einem Chip bestückt sein,
der von einem Positionssensor 3 drahtlos, zum Bei-
spiel elektromagnetisch, erfassbar ist. Der Positions-
sensor 3 ist Bestandteil des Positionserfassungssys-
tems, bei dem mittels Koordinatenmesstechnik eine
Ist-Position A(x, y, z) des Spielers A in einem vorab
definierten Koordinatensystem K erfassbar ist, das ei-
nen virtuellen Raum aufspannt, in dem sich das Spiel-
feld befindet.

[0028] In dem Positionserfassungssystem ist der
Positionssensor 3 in Signalverbindung mit einer Aus-
werteeinheit 5. Diese ist ausgangsseitig wiederum in
Signalverbindung mit einer Kamera-Steuereinheit 7
sowie mit einer Display-Steuereinheit 9. Mittels der
Kamera-Steuereinheit 7 kann eine das Spielgesche-
hen aufzeichnende Kamera 11 mit einer Kamera-Ein-
stellung E2 (Fig. 1) angesteuert werden, die eine op-
timale Kamera-Ausrichtung auf die in der Fig. 1 ak-
tuelle Spielsituation Sit2 gewährleistet. Mit der Dis-

play-Steuereinheit 9 kann das Banden-Display 1 mit
unterschiedlichen Werbebotschaften Ix versorgt wer-
den. Exemplarisch wird in der Fig. 1 am Banden-Dis-
play 1 die Werbebotschaft I2 abgespielt, die mit einem
kreuzschraffierten Muster angedeutet ist.

[0029] Die Auswerteeinheit 5 ist so ausgelegt, dass
bei einem Wechsel der aktuellen Spielsituation Sit2
(Fig. 1) auf eine andere Spielsituation Sit1 (Fig. 3) au-
tomatisch auch die vom Banden-Display 1 abgespiel-
te Werbebotschaft I2 (Fig. 1) auf eine andere Werbe-
botschaft I1 (Fig. 3) wechselt, die in der Fig. 3 mit ei-
nem gepunkteten Muster angedeutet ist.

[0030] Der Aufbau sowie die Funktionsweise der
Auswerteeinheit 5 wird nachfolgend anhand der
Fig. 2 erläutert. Die Fig. 2 zeigt in einem Blockschalt-
diagramm Software-Bausteine der Auswerteeinheit
5. Die daraus hervorgehende Software-Architektur ist
lediglich beispielhaft zu verstehen und nur insoweit
dargestellt, als es zum Verständnis der Erfindung er-
forderlich ist. So weist die Auswerteeinheit 5 einen
Zuordnungs-Baustein 13 auf, der eingangsseitig in
Signalverbindung mit dem Positionssensor 3 ist. Dem
Zuordnungs-Baustein 13 kann ein Positionssignal A
(x, y, z) über die Ist-Position des Spielers A zuge-
leitet werden. In dem Zuordnungs-Baustein 13 wird
aus der Ist-Position A(x, y, z) eine Spielsituation Sitx
ermittelt (das heißt in der Fig. 2 die Spielsituation
Sit1). Der Zuordnungs-Baustein 13 ist in Signalver-
bindung mit einer Kamera-Datenbank 15 sowie mit
einer Display-Datenbank 17. In der Kamera-Daten-
bank 15 ist eine Mehrzahl von vordefinierten Spielsi-
tuationen Sitx hinterlegt, denen jeweils eine Kamera-
Einstellung Ex zugeordnet ist. In der Display-Daten-
bank 17 ist ebenfalls eine Mehrzahl von vordefinier-
ten Spielsituationen Sitx hinterlegt, denen jeweils ei-
ne Werbebotschaft Ix zugeordnet ist.

[0031] In dem in der Fig. 1 angedeuteten Spielge-
schehen wird in dem Zuordnungs-Baustein 13 die
aktuelle Spielsituation Sit2 ermittelt und ein entspre-
chendes Signal sowohl in die Kamera-Datenbank 15
eingelesen als auch in die Display-Datenbank 17 ein-
gelesen. Aus der Kamera-Datenbank 15 wird eine
der Spielsituation Sit2 zugeordnete Kamera-Einstel-
lung E2 ausgelesen und ein entsprechendes Steuer-
signal zur Kamera-Steuereinheit 7 weitergeleitet, wo-
durch eine optimale Kamera-Ausrichtung auf die ak-
tuelle Spielsituation Sit2 gewährleistet ist.

[0032] In gleicher Weise wird aus der Display-Daten-
bank 17 eine, der aktuellen Spielsituation Sit2 zuge-
ordnete Werbebotschaft I2 ausgelesen und ein ent-
sprechendes Steuersignal zur Display-Steuereinheit
9 weitergeleitet. Auf diese Weise ist in der Fig. 1
gewährleistet, dass das Banden-Display 1 mit einer
Werbebotschaft I2 bespielt wird, und zwar zeitgleich
mit der Kamera-Einstellung E2 sowie der aktuellen
Spielsituation Sit2.
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[0033] Im Unterschied zur Fig. 1 befindet sich in der
Fig. 3 der Spieler A nicht mehr im Mittelfeld, sondern
im gegnerischen Torraum. Von daher wird aufgrund
der von dem Positionssensor 3 erfassten Ist-Positi-
on A(x, y, z) im Zuordnungs-Baustein 13 der Auswer-
teeinheit 5 eine neue aktuelle Spielsituation Sit1 er-
mittelt und ein entsprechendes Signal in die Kamera-
Datenbank 15 und in die Display-Datenbank 17 ein-
gelesen. Von der Kamera-Datenbank 15 wird eine,
der neuen aktuellen Spielsituation Sit1 zugeordnete
Kamera-Einstellung E1 ausgelesen und als ein ent-
sprechendes Steuersignal zur Kamera-Steuereinheit
7 geleitet. In gleicher Weise wird von der Display-
Datenbank 17 eine, der neuen aktuellen Spielsitua-
tion Sit1 zugeordnete Werbebotschaft I1 ausgelesen
und als ein entsprechendes Steuersignal zur Display-
Steuereinheit 9 geleitet.

[0034] Dies führt dazu, dass der Wechsel von der in
der Fig. 1 angedeuteten Spielsituation Sit2 zur neuen
aktuelle Spielsituation Sit1 (Fig. 3) mit einem automa-
tischen Wechsel der Kamera-Einstellung E2 (Fig. 1)
zur neuen Kamera-Einstellung E1 (Fig. 3) sowie mit
einem automatischen Wechsel der Werbebotschaft I2
(Fig. 1) zur neuen Werbebotschaft I1 (Fig. 3) einher-
geht, mit der das Banden-Display 1 bespielt wird.

[0035] In der Fig. 4 ist ein zweites Ausführungs-
beispiel der Erfindung beschrieben, dessen Funkti-
onsweise im Wesentlichen der Funktionsweise des
ersten Ausführungsbeispiels gleicht. Im Unterschied
zur Fig. 2 sind in der Display-Datenbank 17 der
Fig. 4 nicht mehr vordefinierte Spielsituationen, son-
dern vielmehr eine Mehrzahl von Kamera-Einstellun-
gen Ex hinterlegt. Diesen ist jeweils eine Werbebot-
schaft Ix zugeordnet, mit denen das Banden-Display
1 bespielbar ist. Der Signaleingang der Display-Da-
tenbank 17 ist in der Fig. 4 in Signalverbindung mit
der Ausgangsseite der Kamera-Datenbank 15. Das
heißt dass in der Fig. 4 eine aus der Kamera-Da-
tenbank 15 ausgelesene Kamera-Einstellung Ex nicht
nur zur Kamera-Steuereinheit 7 weitergeleitet wird,
sondern zusätzlich auch in die Display-Datenbank 17
eingelesen wird.

[0036] Bei einer Spielaufzeichnung ergibt sich somit
der folgende Signalweg: Demzufolge wird im Zuord-
nungs-Baustein 13 zunächst in Abhängigkeit von der
erfassten Ist-Position A(x, y, z) des Spielers A eine
aktuelle Spielsituation Sitx ermittelt. Diese wird in die
Kamera-Datenbank 15 eingelesen. In der Kamera-
Datenbank 15 wird der eingelesenen aktuellen Spiel-
situation Sitx eine passende Kamera-Einstellung Ex
zugeordnet. Diese wird zur Kamera-Steuereinheit 7
weitergeleitet, die auf der Grundlage der ausgelese-
nen Kamera-Einstellung Ex die Kamera 11 automa-
tisch ansteuert, um eine optimale Kamera-Ausrich-
tung auf das Spielgeschehen zu gewährleisten.

[0037] Außerdem wird die ausgelesene Kamera-
Einstellung Ex zur Display-Datenbank 17 weiterge-
leitet und dort eingelesen. In der Display-Datenbank
17 wird der eingelesenen aktuellen Kamera-Einstel-
lung Ex eine vordefinierte Werbebotschaft Ix zugeord-
net. Diese wird zur Display-Steuereinheit 9 weiterge-
leitet, um das Banden-Display 1 während der aktuel-
len Spielsituation Sitx mit der vordefinierten Werbe-
botschaft Ix anzusteuern.

Bezugszeichenliste

1 Informations-Display
3 Positionssensor
4 Signalverbindung
5 Auswerteeinheit
7 Kamera-Steuereinheit
9 Display-Steuereinheit
11 Kamera
13 Zuordnungs-Baustein
15 Kamera-Datenbank
17 Display-Datenbank
A Spieler
Ix Informationsinhalte
Sitx aktuelle Spielsituationen
A(x, y, z) Positionsdaten des Spielers A
Ex Kamera-Einstellungen
K Koordinatensystem
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Schutzansprüche

1.    Positionserfassungssystem für eine Spielstät-
te, insbesondere Fußballstadion, mit einem Spielfeld
und mit einem elektronisch ansteuerbaren Informati-
ons-Display (1), insbesondere Banden-Display, wo-
bei das Informations-Display (1) von einer Display-
Steuereinheit (9) mit unterschiedlichen Informations-
inhalten (Ix), insbesondere Werbebotschaften, elek-
tronisch ansteuerbar ist, mit denen das Informati-
ons-Display (1) bespielbar ist, wobei das Positions-
erfassungssystem zumindest einen Positionssensor
(3) zur Erfassung zumindest einer Ist-Position A(x,
y, z) eines sich auf dem Spielfeld bewegenden Ob-
jekts (A), insbesondere Spieler, Spielball und/oder
Schiedsrichter, und eine Auswerteeinheit (5) auf-
weist, die auf der Grundlage der erfassten Ist-Positi-
on A(x, y, z) eine aktuelle Spielsituation (Sitx) ermit-
telt, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerte-
einheit (5) bei einem Wechsel der aktuellen Spielsi-
tuation (Sitx) die Display-Steuereinheit (9) ansteuert,
um den von dem Informations-Display (1) abgespiel-
ten Informationsinhalt (Ix) zu wechseln.

2.    Positionserfassungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit
(5) in Signalverbindung (4) mit der Display-Steuerein-
heit (5) ist, und/oder dass die Auswerteeinheit (5) in
Abhängigkeit von der ermittelten aktuellen Spielsitua-
tion (Sitx) aus einer Mehrzahl von Informationsinhal-
ten (Ix) einen, der aktuellen Spielsituation (Sitx) zu-
geordneten Informationsinhalt (Ix) auswählt, mit dem
das Informations-Display (1) bespielbar ist.

3.    Positionserfassungssystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Auswer-
teeinheit (5) mit einer Display-Datenbank (17) in Si-
gnalverbindung ist, in der eine Mehrzahl von vorde-
finierten Spielsituationen (Sitx) hinterlegt sind, denen
jeweils zumindest ein Informationsinhalt (IX) zugeord-
net ist, und dass in Abhängigkeit von der ermittel-
ten aktuellen Spielsituation (Sitx) ein zugeordneter In-
formationsinhalt (Ix) aus der Display-Datenbank (17)
auslesbar ist, mit dem das Informations-Display (1)
zeitgleich mit der aktuellen Spielsituation (Sitx) be-
spielt wird.

4.  Positionserfassungssystem, insbesondere nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, für eine
Spielstätte, insbesondere Fußballstadion, mit einem
Spielfeld und mit einem Kamerasystem mit zumin-
dest einer Kamera (11), die das Spielgeschehen auf-
zeichnet, wobei das Positionserfassungssystem zu-
mindest einen Positionssensor (3) zur Erfassung zu-
mindest einer Ist-Position A(x, y, z) eines sich auf
dem Spielfeld bewegenden Objekts (A), insbesonde-
re Spieler, Spielball und/oder Schiedsrichter, und ei-
ne Auswerteeinheit (5) aufweist, die auf der Grundla-
ge der erfassten Ist-Position A(x, y, z) eine aktuelle
Spielsituation (Sitx) ermittelt, dadurch gekennzeich-

net, dass eine Kamera-Einstellung (Ex) der Kamera
(11) in Abhängigkeit von der aktuellen Spielsituation
(Sitx) automatisch wechselt bzw. angepasst wird, und
zwar mittels einer Kamera-Steuereinheit (7) sowie in
Abhängigkeit von der vom Positionssensor (3) erfass-
ten Ist-Position A(x, y, z) bzw. der daraus ermittelten
aktuellen Spielsituation (Sitx), und/oder dass insbe-
sondere die Auswerteeinheit (5) bei einem Wechsel
der aktuellen Spielsituation (Sitx) die Kamera-Steuer-
einheit (7) ansteuert, um die Kamera-Einstellung (Ex)
der Kamera (11) zu wechseln.

5.    Positionserfassungssystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteein-
heit (5) in Abhängigkeit von der ermittelten aktuellen
Spielsituation (Sitx) aus einer Mehrzahl von Kame-
ra-Einstellungen (Ex) eine Kamera-Einstellung aus-
wählt, mit der die Kamera (11) die aktuelle Spielsitua-
tion (Sitx) aufzeichnet.

6.    Positionserfassungssystem nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit
(5) mit einer Kamera-Datenbank (15) in Signalverbin-
dung ist, in der eine Mehrzahl von Spielsituationen
(Sitx) hinterlegt sind, denen jeweils zumindest eine
Kamera-Einstellung (Ex) zugeordnet ist, und dass in
Abhängigkeit von der ermittelten aktuellen Spielsitua-
tion (Sitx) aus der Kamera-Datenbank (15) zumindest
eine zugeordnete Kamera-Einstellung (Ex) auslesbar
ist, mit der die Kamera-Steuereinheit (7) die Kame-
ra (11) automatisch ansteuert, um die aktuelle Spiel-
situation (Sitx) optimal aufzuzeichnen, und/oder dass
insbesondere die Kamera-Einstellung (Ex) für eine
oder mehrere Kameras gilt, die sich in unterschiedli-
chen Positionen befinden und/oder unterschiedliche
Handlungsradien aufweisen.

7.   Positionserfassungssystem nach einer Kombi-
nation zumindest der Ansprüche 1 und 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auswerteeinheit (5) mit ei-
ner Display-Datenbank (17) in Signalverbindung ist,
in der eine Mehrzahl von Kamera-Einstellungen (Ex)
hinterlegt sind, denen jeweils zumindest ein Infor-
mationsinhalt (Ix) zugeordnet sind, und dass in Ab-
hängigkeit von der ausgewählten Kamera-Einstel-
lung (Ex) zumindest ein zugeordneter Informationsin-
halt (Ix) aus der Display-Datenbank (17) auslesbar ist,
mit dem das Informations-Display (1) bespielt wird.

8.  Positionserfassungssystem nach einem der An-
sprüche 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kamera-Einstellung (Ex) eine Brennweite, eine Nah-/
Detail- oder Großaufnahme, einen stationären und/
oder veränderlichen Kamera-Standort und/oder der-
gleichen umfasst.

9.  Kamerasystem für eine Spielstätte, insbesonde-
re Fußballstadion, mit einem Spielfeld und mit einem
elektronisch ansteuerbaren Informations-Display (1),
insbesondere Banden-Display, das von einer Dis-
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play-Steuereinheit (9) mit unterschiedlichen Informa-
tionsinhalten (Ix), insbesondere Werbebotschaften,
elektronisch ansteuerbar ist, mit denen das Informa-
tions-Display (1) bespielbar ist, wobei das Kamera-
system zumindest eine Kamera (11) aufweist, die ein
Spielgeschehen aufzeichnet, und wobei eine Kame-
ra-Einstellung (Ex) in Abhängigkeit von einer aktu-
ellen Spielsituation (Sitx) mittels einer Kamera-Steu-
ereinheit (7) wechselt und/oder angepasst wird, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kamerasystem ei-
ne Auswerteeinheit (5) aufweist, die bei einem Wech-
sel der Kamera-Einstellung (Ex) die Display-Steuer-
einheit (9) ansteuert, um den von dem Informati-
ons-Display (1) abgespielten Informationsinhalt (Ix)
zu wechseln.

10.   Positionserfassungssystem oder Kamerasys-
tem nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass mittels der vom Posi-
tionssensor (3) erfassten Positionsdaten in Echtzeit
ein Ist-Bewegungsprofil des Spielers (A) erstellt wird,
aus dem zum Beispiel ein Sprintverhalten des Spie-
lers (A) hervorgeht, und dass die Auswerteeinheit
(5) in Abhängigkeit von dem Ist-Bewegungsprofil des
Spielers (A) die Display-Steuereinheit (9) ansteuert,
um den vom Informations-Display (1) abgespielten
Informationsinhalt (Ix) zu ändern, und/oder die Kame-
ra-Steuereinheit (7) ansteuert, um die Kamera-Ein-
stellung (Ex) zu ändern.

11.   Positionserfassungssystem oder Kamerasys-
tem nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass mittels des Positions-
sensors (3) und/oder mittels eines Vitalsensors die
Vitaldaten des Spielers (A) erfasst werden, aus de-
nen ein Ist-Körperzustand des Spielers (A) hervor-
geht, und dass die Auswerteeinheit (5) in Abhängig-
keit des Ist-Körperzustands des Spielers (A) die Dis-
play-Steuereinheit (9) in Echtzeit ansteuert, um den
vom Informations-Display (1) abgespielten Informati-
onsinhalt (Ix) zu ändern, und/oder die Kamera-Steu-
ereinheit (7) ansteuert, um die Kamera-Einstellung
(Ex) zu ändern.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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